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Die deutſchen Seeſtreitkräfte im Rigaiſchen Meerbuſen

Zwei Jahre deutſcher Arbeit in OberOſt
Von Alfred Bratt

Der Knochenberg
Das Folgende iſt die Schilderung eines Augenblickes

gzerausgegriffen aus den Entfernungen Erlebniſſen und Ge
ſichten einer umfang und bilderreichen Beſichtigungsreiſe
durch deutſches Militär Verwaltungsgebiet auf ruſſiſche
Boden Man könnte ſollte vielleicht am Beginn der großen
Kurve die den Weg dieſer Kriegsfahrt verzeichnet des land
wirtſchaftlich architektoniſchen Eindruckes oder der völker
pſychologiſchen Fragen Erwähnung tun die den Reiſenden
beſtürmen Es wäre auch gerecht und verſtändig das auf
dieſen unendlichen Flächen Geleiſtete ſich gleich in einer
Gruppe ſachlicher Angaben widerſpiegeln zu laſſen Wenn
ich mich dennoch im Auftakt der Berichterſtattung mit der
Erwähnung des Knochenberges begnüge den ich in Kowno
ah ſo geſchieht dies einmal aus Gründen der ſtreng chrono
ogiſchen Wahrhaftigkeit und zweitens weil es ſich um eine
Stimmung ein Bild handelt deren Sprache für den der ſie
erlebte durch nichts an Eindringlichkeit übertroffen werden
kann Außerdem iſt das was ich kurz und mit möglichſt ob
jektiver Einfachheit erzählen will typiſch für den Geiſt der
deutſchen Arbeit in Ober Oſt

Der Zug brauſte den eiſernen Takt über die Schienen
er fraß ſich in die Dunkelheit ließ Nachtſchwärze hinter ſich

zurück verweilte dann und wann vor einem matterhellten
Bahnſteig durch den zweimaligen Ruck des Anhaltens und
Weiterfahrens in den ſchlummernden Jnſaſſen die Span
nung verdichtend die ſie all dem entgegenbrachten was zu
erwarten war Stunden vergehen noch immer ſind Stunden
zu erwarten und zu überwinden es iſt ein langer Weg bis
in das fremde Land Der Morgen dämmert über heimat
lichen Aeckern noch immer deutſcher Boden wie groß iſt er
doch wie beharrlich und weitgeſtreckt Wirballen die
Grenzſtation Hier empfand man früher den mit peinlichen
Augenblicksgefühlen durchmiſchten Schauer des Fremdlings
der den Paß in der Taſche befühlend angeſichts aufge
pflanzter Bajonett zum erſten Male das einigermaßen
dramatiſch bewachte heilige Rußland betritt Der Krieg iſt
auch hierüber mit ſeiner Flamme gefahren an Stelle der
Koſakenkordons ruſſiſche Gefangene die in den Frühregen
blinzeln an Stelle der fremdſtämmigen Zollbeamten in
hohen Mützen Landſturmleute feldgrau korrekt und gemüt
lich auch die Kriegsflamme ſelbſt entſchwand zurück blieb
nur die freſſende Farbe des Brandrauches am durchſchoſſenen
Gemäuer das vereinzelt aus der Landſchaft ragt Weiter
jetzt rollen die Räder über ruſſiſche Eiſenbahnſchwellen und
noch immer haben wir Zeit vor uns

Achtzehn Stunden fuhren wir achtzehn Stunden in einem
einzigen Nacht und Vormittagslicht durchraſſelnden Schwung
vom Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin bis Kowno das wir
nach Mittag erreichten Die Gliceder ſind ein wenig einge
roſtet aber ſie werden ſofort elaſtiſch und warm als man am
Ausgang des Bahnkhofes eine Droſchke erblickt die ruſſiſche
Droſchke Was Romane von Gagel und Daſtejewski lang
atmig und rührend genau ausmalten hier ſteht es leibhaftig
vor Uns alle Schilderungen von ruſſiſchen Droſchken mit dem
maleriſch aſiatiſch ſchmutzigen Kutſcher auf dem Vock des ha
geren Gefährtes mit dem ſtruppigen kleinen Pferd in der
halbkreisförmigen rot oder blau geſtrichenen Gabel hier
ſind ſie in ein Exemplar verdichtet zum greifbaren Denkmal
erſtarrt in der erſten Einzelheit des Straßenlebens in das
wir uns ſtürzen wollen

Aber halt man ſtürzt nicht wann und wie man will
man ſtürzt überhaupt nicht wenn man eine effizielle Reiſe
mit militäriſch feſtgelegtem Programm unternimmt und von
deutſchen Ofſizieren erwartet wird Die Offiziere ſind da
pünktlich wie das Uhrwerk des lieben Gottes in blitzblank
ſtrammen Uniformen Sie verbeugen ſich drücken kurz und
ſelbſtverſtändlich die Hand zum Gruß als ſtänden wir uns
erſt nach einer Trennung von wenigen Stunden gegenüber
als lebten wir ſeit Jahr ung Tag zuſammen hier in Kowno
das uns Neuangekommenen in Wirklichkeit ein Geheimnis
iſt zu deſſen Erforſchung wir achtzehn Stunden durchraſten

Jetzt werden wir eine Unterkunft aufſuchen werden uns
waſchen und umkleiden nicht wahr ein wenig ruhen
vielleicht und dann die Stadt ein erſtes Mal durchwan
dern den Augen Freiheit laſſen die erſten Eindrücke
ſammeln Nichts von alledem Wir erhalten ein Pro
gramm vierſeitig Schreibmaſchine die Offiziere treten zur
Seite Militärautos fahren vor Zwei Minuten nachdem

wir den Schnellzug verließen ſitzen wir im Kraftwagen und
während das holprige Pflaſter in wildverſchwimmenden
Streifen hinter uns zurückrollt während der Kot aufſpritzt
während romantiſche Geſtalten und phantaſtiſche Gebäude
vorüberſchießen und der Wind uns um die Ohren pfeift
leſen wir auf dem Papier die befehlenden Worte 3 Uhr 20
Abfahrt vom Bahnhof nach Niſchni Schanzi 3 Uhr 30 Veſich
tigung der Knochenmühle

Es iſt als wäre die Reiſe noch gar nicht unterbrochen
als ſei nicht Kowno ſondern eine vage Knochenmühle unſer
erſtes Ziel Die Autos halten vor einer hohen Schuppen

WVTB Berlin 16 Oktober Amtlich Rach Nieder
kämpfung der ſchweren Batterien auf der Södſpitze der Jnſel

Oeſel ſind unſere Seeſtreitkräfte in den Rigaiſchen Meerbuſen
eingedrungen Sie haben ihren Vormarſch vom Oſten am

17 Oktober fortgeſetzt und beherrſchen das Seegebiet bis zum

Moonſund

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 17 Oktober Amtlich wird verlautbart
An unſerer Oſtfront und in Albanien lebte ſtellenweiſe

die Gefechtstätigkeit auf
Jm Gabriele Abſchnitt wurden abermals italieniſche

Vorſtöße abgewieſen

Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 17 Oktober abends Amtlich
Jn Flandern nordöſtlich von Soiſſons und auf dem

Oſtufer der Maas lebhafter Artilleriekampf
Vom Oſten bisher nichts Neues
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Letzte Depeſchen

Die Kriegsanleihezeichnung der Kaiſerin und
des Kronprinzen

WTB Berlin 17 Oktober Die Kaiſerin und der
Kronprinz haben ſich mit erheblichen Beträgen an der
7 Kriegsanleihe beteiligt

Dr Lohmann zweiter Vizepräſident im
FAbgeorönetenhauſe

WTB Be rlin 17 Oktober Amtlich Das Ab
geordnetenhaus wählte heute den Abgeordneten Dr Loh
mann natl durch Zuruf zum zweiten Vizepräſidenten

e

Faſt 2000 feinöliche Flugzeuge an der Weſtfront
in dieſem Jahre vernichtet

Berlin 17 Oktober Nichtamtlich Jn der durch
W T V verbreiteten Meldung Hindenburgs Erfolge an der
Weſtfront vom 8 Oktober 1917 iſt u a geſagt daß die
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht Deutſcher Kronprinz
und Herzog Albrecht in den letzten drei Monaten elf feind
liche Flugzeuge erbeutet haben Ergänzend können wir dazu
mitteilen daß dieſe elf Flugzeuge nur die Zahl der in dieſer
Zeit hinter unſeren Linien ohne Mitwirkung unſererſeits
unfreiwillig gelandeten feindlichen Flugzeuge darſtellt Jn
den letzten drei BRonaten ſind dagegen 867 Flugzeuge an der
Weſtfront abgeſchoſſen worden von denen 381 in unſere Hand
gefallen ſind Seit 1 Januar 1917 verloren u Gegneran der Weſtfront 1962 Flugzeuge Hiervon ſind 869 in
unſerem Beſitz

Im September im Ganzen 374 frinöliche Flug
zeuge und 22 Ballone abgeſchoſſen

WTB Berlin 17 Oktober e Jm Monat
September haben unſere Gegner durch die Tätigkeit unſerer
Kampfmittel auf allen Fronten im ganzen 374 Flugzeuge
und 22 Ballone verloren Wir haben demgegenüber 82 Flug
zeuge und fünf Vallone eingebüßt Davon find 38 Flugzeuge
jenſeits der Linien verblieben während die anderen 44 über
unſerem Gebiet verloren gingen Auf die Weſtfront ent
fielen von den 374 außer Gefecht geſetzten feindlichen Flug
zeugen 362 von den 82 deutſchen 76 Jm einzelnen ſetzt ſich
die Summe feindlicher Verluſte folgendermaßen zuſammen
324 Flugzeuge wurden im Luſtkampf 40 durch Luftabwehr
kanonen ſechs durch Jnfanterie abgeſchoſſen vier landeten
unfreiwillig hinter unſeren Linten Von dieſen Flugzeugen
ſind 167 in unſerem Beſit 207 jenſeits unſerer Linien er
kennbar abgeſtürzt Dieſe Abſchußzahl iſt die höchſte Zahl
die bis jetzt in einem Monat erreicht wurde

Berichtigung zur UBootsmeldung

Berlin 16 Oktober Amtlich Es muß tiheißen Die von zwei Tagen vernichteten en
uſw

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

front Wir ſpringen herab ſchnell der Führer verſchwinde
ſchon durch das Tor Wir ſtehen im Hof der Knochenmühl

wenn deine Uhr nicht auf die Sekunde 3 Uhr 30 zeigt
wirf ſie fort ſie iſt nicht wert getragen zu werden

Auf den ausgedehnten Hof iſt eine Menge gelblich
grauer Dinge aufgeſtapelt von denen ein fader Geruch
wie von Leim und längſt getrocknetem Blut ausgeht Es
ſind die Knochen von Tieren die einſt Fleiſch trugen und
lebend waren Es iſt das dämoniſche Material dieſer preſſi
ſchen Jnduſtrieanlage

Während wir eine einfache Holztreppe emporſteigen
ein merkwürdig zäher Lärm uns entgegenſägt und die Luft
dick wird von eigentümlichen Staub ſchreit die Stimme eines
Sonderführers bereits genau und ſachgemäß die erſte Er
klärung Als die deutſchen Trupppen Kowno genommen
hatten und der ſofort eingeſetzte Bewirtſchaftungsapparat
ſeine Tätigkeit begann fand man die erſten Beſtände einer
Knochenſammlung die von den Ruſſen vor einem ange
fangenen Bau zurückgelaſſen worden war Was den Ruſſen
der ſchleunige Abzug verwehrt hatte wurde von den Deutſchen
über Nacht fertiggeſtellt eine Knochenmühle ganz großen
Stils in der die Gerippe der auf den Schlachtfeldern ver
endeten Pferde des im Kriegsgebiet zugrunde gegangenen
Viehes techniſch verarbeitet werden Das ſtaubende ſägende
mahlende Ungeſtüm dem wir näher kommen iſt der Beſtand
teil eines der zahlreichen wichtigen Betriebe die zwiſchen
Front und Etappengrenze errichtet wurden und früher den
ungenauen Namen Kadaververwertfungsanſtalt trugen
Noch iſt erinnerlich in welcher propagandiſtiſch verleum
deriſchen Weiſe die feindliche Preſſe den obigen Namen aus
zunützen ſuchte Jetzt heißt es offiziell Tierkörperverwer
tung und jeder konnte mit eigenen Augen ſehen das na
türlich nur dieſer und kein anderer Name der Wahrheit ent
ſpricht Hier werden Knochenmehl und Fett gewonnen das
eine als Nahrungszuſatz für Haustiere das andere als tech
niſches Schmiermittel

Nun iſt das erſte Stockwerk erreicht Sechs gewaltige
Extrakteure ſtampfend und dampfend richten ſich vor uns
auf Ketten raſſeln Lederriemen ſchnellen ſurrend durch die
Luft das Sichtbare und Hörbare des maſchinellen Betriebes
Zwei Schritte weiter wir haben eine ſchmale Holzrampe be
treten und blicken durch tanzende Staubteile und lähmende
Gerüche in die Tiefe eines großen halbdunklen Raume
hinab

Und da iſt er der Knochenberg
Mehr als die Hälfte des Raumes nimmt er ein ge

ſpenſtiſch aufgeſchichtet bis zur Decke reichend von wo durdf
Luken fahle Streifen gedämpften Tageslichtes ihn verieſeln
Und er ſelbſt er rieſelt die Knochen Hufe Rippen Schäde
ſind in langſam ſchiebender Bewegung langſam gleiten ſie
den ſteilen Berg hinab den ſie ſelbſt bilden gleiten in eine
Rinne zu deren beiden Seiten eifrige Arbeiterinnen ſtehe
gleiten weiter in ein ewig rotierendes Paternoſter We
das ſie emporzieht zu den Extrakteuren Die Maſchinen hin
ter uns fauchen und dröhnen in zuverläſſig vedantiſchem
Rhythmus die Handgriffe der Arbeiterinnen ſind glei
mütig und geordnet die Luft aber die Geräuſche die Ge
rüche und das Bild des Berges ſind Unglaublichkeiten deren
Wirkung ſo jäh und beklemmend iſt daß die Sinne in dump
fer Spannung nur ihnen gelten

Stumm ſtehen wir da meilenfern von allem was un
bisher vertraut war und bewegte ſtehen reglos da und ſtarren
hinab auf den Knochenberg Dort kollert ein Huf hilflos
über kantige Stücke und runde Gelenke dort ſchiebt ſich ein
grinfender hohl zugeſpitzter Pferdeſchädel den Abhang Hin
unter Sie alle wandern den gleichen Weg in eine der ſech
Retorten wo ſie zerrieben und ausgepreßt werden um noch Die
Kraft der Gerippe zum Nutzen lebender Tiere und nicht inder lebendiger Maſchinen herzugeben Die Luft ſteht trübe

vor den Augen von all den Millionen Atomen feinen Knochen
ſtaubes ſie iſt geſchwängert vom Hauch der Verweſung rings
um iſt alles ein Berſten Schaben Schleifen Knacken und
wieder Berſten

Das iſt der Knochenberg der zwiſchen Kriegsfront und
Etappengrenze Tag für Tag in Bewegung iſt Gerippe ein
ſtger Tiere organiſiert für fabrikmäßige Arbeit wie irgend
ein anderes Material Tieropfer des Krieges bringen dem

Menſchen hier ihren letzten Tribut 5Das iſt der Knochenberg auf halben Wege zwiſchen Krieg
und Frieden ſein Bild und ſein Ton ſind Ausklang wilder
Schlachten ſein Zweck iſt praktiſcher Stoff für praktiſchen Ge
brauch Er nährt das Vieh und ſalbt Maſchinen

Die Männer die dieſen Betrieb ausgebaut haben und
leiten Verwaltungsoffiziere von Ober Oſt ſind ſich des
Wertes ihrer Arbeit bewußt Futtermehl und Fett ſind
heute zwei der wichtigſten Produkte hier werden ſie ge
wonnen Nun denn man führt den Beſucher ohne Zeit
verluſt hierher Die Offiziere die uns nach achtzehnſtündiger
Reiſe ohne weiteres vor dieſen Kneochenberg ſtellten dachten
ſicherlich nicht an das PathetiſchMonumentale dieſer Ge
bärde Auch an das Viſionäre des Bildes und an die Kraf
ſeiner Symboliſtik haben ſie wohl kaum gedacht Sie tun
ganz einfach ihre nüchterne Pflicht wo und wie es am beſten
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berges und eben darin liegt das Wunderbare Dabei ſind
dieſe ſelben Männer als Privatmenſchen nichts weniger
als grobkörnig oder naiv Einige Stunden ſpäter unterhielt
man ſich im Rauchzimmer des Verwaltungspalaſtes im
Hintergrund eine Galerie ruſſiſcher Hofbildniſſe von
Pſychologie und den Prinzipien der modernen Oper Das
iſt der Knochenberg von dem ich kurz ſprechen wollte Und
ich glaube wirklich daß ſeine Geſchichte etwas Typiſches hat

Vom Kaiſerbeſuch in Konftantinopel
Konſtantinopel 17 Oktober Den warmen Willkommen

den die führenden Männer des türkiſchen Geiſteslebens dem
Kaiſer in der Preſſe dargebracht haben entſprach die Be
zrüßung die die Bevölkerung der türkiſchen Hauptſtadt dem
Herrſcher des verbündeten Deutſchen Reiches zuteil werden
fieß Unzählbar drängte ſich die Menge in den Straßen die
der Kaiſer an der Seite des Sultans durchfuhr Jn dem
ſteil anſteigenden Pera war jedes Fenſter jeder Mauervor
ſprung jedes Dach und Geſims bis hinauf zum ehrwürdigen
GEalataturm mit jubelnden Menſchen beſetzt Ein prächtiges
unvergleichliches Bild bot insbeſondere die berühmte Brücke
über das Goldene Horn auf der die Schulkinder unter ihnen
die Schüler der deutſchen Schule ſich verſammelt hatten Der
in ſtrahlendem Sonnenſchein leuchtende Bosporus von einer
Bläue wie nur das Mittelmeer ſie kennt bildete den Hinter
grund zu der jubelnden Kinderſchar die den Weg des hohen
Haſtes mit Blumen beſtreute Jn den reich beflaggten viel
fach geſchmückten Straßen entboten zahlreiche Jnſchriften in
türkiſcher und deutſcher Sprache dem Kaiſer einen herzlichen
Willkommen und der prächtige klare Tag ſommerlicher
Wärme ließ die freudig erregte Stimmung in der das Volk
Konſtantinopels den Gaſt des Sultans empfing auf das
Heutlichſte hervortreten

Die Reiſe des Kaiſers in Oſtmazeöonien
WIB Sofia 16 Oktober Ueber die Reiſe des deut

hen Kaiſers in Oſtmazedonten bringen die Blätter noch
jolgende Einzelheiten Am Sonnabend früh begaben ſich die
ohen Gäſte in Begleitung des Königs vom Schloſſe Sitnia
vo nach dem Flecken Bansko im Pirin Gebirge wo ſie

mittag eintrafen und von der einheimiſchen Bevölkerung be
geiſtert empfangen wurden Sie reiſten nach dem Frühſtück
über Hevrokop zum Abſchnitt der zweiten Armee wo ſie
wieder die Sonderzüge trafen Am folgenden Tage früh
marſchierte das 12 Regiment deſſen Jnhaber der Kaiſer iſt
vor den Herrſchern vorbei Am Sonntag abend wurde der
kaiſerliche und königliche Sonderzug über Gumuldjina nach
Kuleli Burgas geleitet von wo der Kaiſer die Reiſe nach
Konſtantinopel fortſetzte während der König und Prinz
Auguſt Wilhelm der ſein Gaſt bleibt nach Sofia zurück
kehrten Während der ganzen Fahrt regnete es bis Urama
unaufhörlich Trotzdem zeigte ſich der Kaiſer von der Reiſe
und dem ihm überall bereiteten Empfang ſehr befriedigt

WTIB Konſtantinopel 17 Oktober Agentur Milli
Rach dem Frühſtück im Jildizpalaſt unternahm der Kaiſer
einen Ausflug nach Bosporus bis nach Therepia wo er die
Gräber des Generalfeldmarſchalls von der Goltz und des
Freiherrn von Wangenheim beſuchte Nachts war die ganze
Stadt zu Ehren des Kaiſers illuminiert Die Karakoej
Brücke die Minaretts Moſcheen die kaiſerlichen Paläſte am
BVosporus die öffentlichen Gebäude Schulen und das Bureau
der Agentur Milli S beſonders durch Schönheit der Feſt
beleuchtung auf Jn Dolma Bagtſche gab der Sultan zu
Ehren des Kaiſers ein Eſſen zu 40 Gedecken an dem u a
terlnahmen Der Thronfolger Prinz Abdul Medjid Effendi
die kaiſerlichen Prinzen Staatsſekretär von Kühlmann der
Hroßweſir Talaat Paſcha der türkiſche Botſchafter in Berlin
Hak i Paſcha der Scheik Uel Jslam Enver Paſcha die
Miniſter des Aeußern und der Juſtiz der deutſche Botſchafter
Graf Bernſtorff Graf Moltke von Valentini und die Gene
rale von Stein Pleſſen Freiherr von Lyncker Admiral von
Müller Vizeadmiral von Koch die Präſidenten des Senats
und der Kammer und die Generale Zekki Paſcha und Eſſad
Paſcha Die Feſtlichkeit trug das Gepräge großer Herzlich

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie vertröſtete ſich auch heute damit daß ſich vielleicht

zach Beendigung des Konzertes Gelegenheit finden würdedie Freundin zu begrüßen Aber ſie führte die Gelegenheit

nicht herbei ſondern überließ ſie dem Zufall Und der war
heute nicht gefällig So ging Marianne allein mit ihrer
Mutter Jhr war nicht wohl zumute Sie war unbefriedigt
und ſehnte ſich ſie glaubte nach der Freundin
ah deren helles Kleid ganz nahe vor ſich ohne daß ſie einen
ſchnelleren Schritt tat Dann als Frau Clauß ein wenig
nach Atem ringend an der Haustür ſtill ſtand und an ihrem
ſchwarzſeidenen Pompadour nach den Schlüſſeln kramte
wiſchte ſie ſich verſtohlen die zwei kleinen Tränen ab die ihr
in den Augenwinkeln ſtanden

Nun ſchürte Fritzſche der Heizer wieder das Feuer unter
dem Dampfkeſſel und ſein Gehilfe karrte unausgeſetzt die
Kohlen herzu Der feurige Schlund ſpie Hitze und verſchlang
gierig ſoviel man ihm gab Jm Maſchinenraum arbeiteten
die Dampfmafchinen Sie taten ihre Arbeit ruhig und
gleichmäßig ſie taten ſie mit Anmut ſo als ob ſie ihnen ein
liebes Vergnügen ſei und ihre Stahlgelenke blitzten wie
Silber wenn ſie ſich in der Luft ſchwangen Durch die hohen
Fenſter kroch die Sonne und Sonnenſtäubchen tanzten
holden kleinen Arbeitsgeiſtchen gleich durch die Luft
wirbelten auf die graugrünen Kokosmatten nieder und be
gannen wenn ſie ſich ausgeruht hatten von neuem den
Reigen und brachten andere mit zum Tanze

Jn den Arbeitsſälen drehten ſich wieder die Trans
miſſionen langſam und wuchtig die großen ſchneller die
anderen und am allerſchnellſten die denen es am leichteſten
gemacht wurde deren Plage die kleinſte war

Die Fabrikpfeife meldete wieder den Beginn und das
Ende der Arbeitszeit Und ſo oft man ſie auch darum ſchalt
daß ſie den Veginn der Arbeit zu früh meldete und den Schlu
u ſpät verkündete nun ſie wieder regelmäßig zu hören war

fühlten ſich die Lauchaer erſt wieder wohl
Marianne war in ihren Arbeitsſälen nicht mehr alleinige

Herrſcherin ihre Kolleain Lauterbach war vroviſoriſch ein

Aber ſie

keit Der Sultan heftete eigenhändig den Großen diamantenen Stern des Jftihar Ordens die ßechſte türkiſche Kriegs

auszeichnung auf die Bruſt des Kaiſers Der Kaiſer verlieh
inerſeits dem Sultan Stern und Kette des Hausordens von

Hohenzollern in Diamanten und machte ihm eine präch
tige Vaſe aus der Königlichen Manufaktur in Berlin zum
Geſchenk Nach dem Eſſen hatten die beiden Herrſcher eine
vertrauliche Beſprechung an der Talaat Paſcha Enver
Paſcha Hakki Paſcha und der Miniſter des Aeußern teil
nahmen Später wurde die Unterhaltung allgemeiner Der
Kaiſer bezeigte den daher Perſönlichkeiten des Hofes des
Sultans beſondere Aufmerkſamkeit während der Sultan das
Gefolge des Kaiſers mit hoher Auszeichnung behandelte

Die Vorgeſchichte der Marine
Enthüllungen

Zur innerpolitiſchen Lage
Jn der Germania dem Berliner Zentrumsorgan wirdeine Zuſchrift von beſonderer Seite veröffentlicht die nicht

bloß ſehr ſcharf gegen den Reichskanzler Dr Michaelis vor
geht ſondern auch über die Anfänge der Marine Enthül
lungen neue ehe bringt Zunächſt wird feſtgeſtellt
daß der Staatsſekretär des Reichsmarineamts v Capelle in
der n vom 9 Oktober keineswegs aus derRolle gefallen ſei ſondern nur den Zettel verleſen habe
der vorher zwiſchen ihmunddem Reichskanzlerausgetau h worden ſei ohne ein weiteres Urteil über
die Sache ſelbſt zu fällen Daß der kritiſche Vorgang in dieſer
Weiſe verlaufen iſt konnte auch von der Journaliſtentribüne
feſtgeſtellt werden und wir haben auch ſchon auf dieſes Spiel
mit verteilten Rollen hingewieſen Auch daß die
Vorgänge in der Marine ſchon im Auguſt den Gegenſtand vonVeſprechangen zwiſchen Vertretern der Reichsregierung und

Parlamentariern geweſen waren iſt an ſich nicht neu Jmmer
hin gibt die Germania darüber eine Darſtellung die Be
achtung verdient Wir leſen hier

Es iſt in der Preſſe bereits mitgeteilt worden daß
im Auguſt dieſes Jahres verſchiedenen führenden Reichs
tagsabgeordneten im Beiſein des Juſtizminiſters Dr
Spahn und des Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamts Dr
v Krauſe des Oberreichsanwalts und des Staatsſekretärs
Dr Helfferich vom Reichskanzler über die Vorgänge in
Wilhelmshaven und die Beziehungen der drei unabhän
gigen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zu denſelben
Kenntnis gegeben worden iſt und daß nach der Erklärung
des Oberreichsanwalts das vor liegende Material
ſeinichtausreichend um gegen die genannten Ab
geordneten vorzugehen von ſämtlichen anweſenden Herren
der drin gende Wunſch geäußert wurde in dieſer
Sache nichts weiter zu unternehmen Als
nach den jüngſten Vorgängen im Reichstag ciner der da
mals anweſenden Reichstagsabgeordneten im Auftrage der
Parteien bei Staatsſekretär v Capelle angefragt hat ob
denn jetzt mehr Material vorläge das zu ſeinem Vorgehen
berechtige wurde ihm mitgeteilt daß dies nur der
Menge nicht dem Jnhalt nach der Fall ſei Par
lamentariſche Kreiſe hätten es daher nicht nur für ein Ge
bot der Klugheit ſondern auch gewiſſermaßen des poli
tiſchen Anſtandes gehalten daß der Reichskanzler
vor ſeinem Vorſtoß in Reichstage die Abgeordneten die
er vordem ins Vertrauen gezogen hatte informiert hätte
ſie glauben daher auch nicht um Feſtſtellung herumzukönnen
daß dem jetzigen Kanzler das nötige Augenmaß für die
Bedeutung und Tragweite politiſcher Geſchehniſſe mangelt
und immer mehr verſtärkt ſich bei ihnen die Ueberzeugung
daß für den Poſten des leitenden Staatsm rnnes unter den
gegenwärtigen ſchwierigen Verhältniſſen nur ein ge
wandter Politiker und Diplomat in Frage
kommen kann Man nimmt an daß nachder Rückkehr
des Kaiſers vom Balkan die gebotene Klärung
unſerer politiſchen Lage bald erfolgen wird

Jtalien
Die Kammer Eröffnung

WTB Rom 15 Oktober Agenzia Stefani Die
Kammer nahm die Arbeiten wieder auf Die Tagung wurde

rx m

willen Aber ſie wartete mit Schmerzen darauf daß der
Verbindungsflügel endlich fertiggeſtellt ſein möchte damit
wieder die alte Ordnung hergeſtellt werden konnte Grete
Lauterbach ſtieß ſie ab Sie begriff heute nicht mehr
wie ſie im Anfange an deren Weſen hatte Gefallen finden
und ſich manchmal darüber amüſieren können Dazu kam
noch daß ſich Grete Lauterbach durchaus nicht mehr um ihre
Freundſchaft bemühte Marianne ging ihr aus dem Wege
Nicht fo die Kollegin Marianne ſchien es oft als ob dieſe
jede ſich darbietende Gelegenheit ergreife um mit ihr zu
ſprechen Sie kam um jede Kleinigkeit über den Saal her
übergelaufen allerdings nur in geſchäftlichen Sachen Ma
rianne wurde ſchon nervös wenn ſich ihre robuſte Figur überden Saal herüberſchob Sie hatte eine mederträchtige Art

zu fragen und eine noch infamere die Antwort ſtets zu über
hören Marianne kam ſich wie geohrfeigt vor wenn ſie auf
das verächtlich hervorgeſtoßene Wie denn oder Was
denn noch einmal das erzählen mußte was ſie eben geſagt
hatte Wenn ſie nur wenigſtens auf das Wie und Was
nicht einen ſo niederträchtigen Ton legen wollte dachte
Marianne erbittert Die Empörung über dieſen Ton zitterte
oft noch in ihr wenn die Lauterbach ſchon wieder etwas
anderes das ihr Anlaß zu Fragen bot gefunden hatte Jm
Anfange hatte ſie Marianne zu ſich kommen laſſen bis dieſe
ſie eines Tages vergeblich warten ließ Da kam ſie ſelbſt
Man muß die Perſon von der Sache trennen können ſagte

ſachlich und gemütlich und tat darauf ihre impertinente
rage

r kam mehr als einmal am Tage Seine Augen
waren blank und ſeine Schritte waren elaſtiſch Er konnte
ſeine Freude darüber daß es nun endlich wieder ringsum
ging nicht verbergen Er wollte es auch nicht Seine Blicke
die drüben im Maſchinenhauſe liebkoſend über die blitzenden
Glieder der glitten hingem hier an demjungen Mädchen das ihm einen anderen Teil der Arbeit
bewältigen half und mit ihm fühlte dachte und handelte

Sein erſter Weg ſobald er in den Saal trat war zu
Marianne Jhr galt ſein erſter Blick ſein Gruß Aber wenn
er ging dann ſchritt die andere neben ihm her begleitete
ihn bis zur Tür wohl auch hinaus Sobald ſie zu Ohlſchütz
und Marianne trat ging Marianne beiſeite Jm Anfange
war ſie wohl dabei geblieben und war einmal über das

quartiert Marianne vertrug ſich mit ihr um Ohlſchütz

vom Kammerpräſidenten Mareora mit einer An prache
eröffnet in welcher er ausführte daß die militäriſchen An
ſtrengungen Jtaliens nicht zu einem deutſchen oder unent
ſchiedenen Frieden ſondern zu einem ſiegreichen Frieden
führen müſſen der die völlige Einigung Jtaliens verwirk
liche Miniſterpräſident Boſelli gab eine Erklärung
über die Politik der Regierung hinſichtlich des Krieges ah
und betonte daß die trügeriſchen Vorſtellungen über die An
näherung des Friedens nur dazu dienten ihn hinauszu
ichieben Jtalien werde ſich nicht hinters Licht führen laſſen
Die Regierung brachte eine Doſe re über vier vor
er Haushaltszwölftel ein je Sozialiſten forderten

die Beſprechung der Regierungserkkärung Vaoſelli erwiderke
die Beſprechung werde bei der Prüfung der vorläufigen
Haushaltszwölftel ſtattfinden Er lehnte die Sozialiſten
forderung ab und ſtellte die Vertrauensfrage Der Sia
liſtenvorſchlag wurde mit 228 gegen 51 Stimmen bei 15
Stimmenthaltungen abgelehnt

OeſterreichUngarn zur angeblichen Entente Offenſive
an der italieniſchen Front

Wien 16 Okt Seit einiger Zeit gefallen ſich die feind
lichen Blätter in dunkeln Andeutungen über die bevor
ſtehenden gemeinſamen Anſtrengungen der Entente Heere
die diesmal an der italieniſchen Front eingeſetzt wer
den ſollen Was weder an der öſtlichen DampfwalzenFront
noch in Flandern noch in Mazedonien gelungen iſt ſolle dies
mal am Jſon zo und an der Tiroler Front verſucht wer
den Die Entente iſt wieder um eine Hoffnung reicher die
die betörten Völker dieſer Raubvereinigung zu einem neuen
Winterfeldzug aufſtacheln ſoll Täglich wird uns in der
Entente Preſſe verſichert daß zahlloſe Züge nach dem Süden
rollen um den demoraliſicrten Horden Cadornas zur Hilfe
zu kommen Es iſt überflüſſig zu betonen daß auch ein Unter
nehmen der angedrohten Art falls es wirklich im Ernſt ver
ſucht werden ſollte die Monarchie gerüſtet finden
wird Die hundertmal angekündigte Verwirklichung der
Einheitsfront ſchreckt uns nicht und wenn die Entente glaubt
daß ſie an unſerer Südweſtfront einen ſchwachen Punkt fin
den wird ſo wird ſie eine ebenſo blutige Enttäuſchung er
leben wie an allen unſeren Fronten

Rußland
Zurücknahme der Anklage gegen Kornilow

e B Stockholm 17 Oktober Die Nowaja Schiſn will
von dem Verteidiger General Kornilows Rechtsanwal
Naklokow erfahren haben daß die Anklage gegen Kornilom
wegen Hochverrats zurückgenommen worden iſt weil die
Regierung ſelbſt angeordnet hatte daß das dritte Kavallerie
korps gegen die Hauptſtadt marſchieren ſollte Außerdem
wurde feſtgeſtellt daß der Kampf an der Front durch den
Marſch nach Petersburg nicht beeinträchtigt wurde Auch die
Anklage wegen Meuterei und Wide ſtand gegen die Staats
behörde wird zurückgenommen werden da die Abſetzung
Kornilows nur von Kerenſki unterzeichnet worden war
während ſeine Ernennung zum Oberbefehlshaber alle Mit
glieder des Miniſteriums unterſchrieben hatten Kornilon
ſei infolgedeſſen berechtigt geweſen die Abſetzung nicht an
zuerkennen

Die Armenier für die proviſoriſche Regierung
Tiflis 17 Oktober P Die Nationalkonferen

der Armenier hat beſchloſſen der vorläufigen Regierung
volles Vertrauen und Unterſtützung zuzuſagen

re

Die Wirkung der Eroberung Oeſels

Panikin Petersburg
WTB Bern 17 Oktober Journal des Debats mer

det aus Petersburg Die Bekanntgabe der Beſetzung vor
Oeſel hat große Beſorgnis erregt Man hielt die von der
egierung getroffenen Schutzmaßnahmen allgemein für wirk
ſamer Der Generalſtab und die Miniſterien treffen Maß
nahmen um der Offenſive gegen Petersburg zu begegnen
Die Lage hält man zwar für ernſt aber noch nicht für ver
zweifelt da Petersburg noch nicht unmittelbar bedroht ſei

andere Mal rot worden über die Taktloſigkeit der anderen
Aber auch vor Verdruß

Ob es denn Ohlſchütz gar nicht merkt wenn ſie ihm ſt
ſchmeichelt ſo albern ſo einfältig dachte

Marianne empört Oder hört er es nur gern
Sie hätte hell auflachen können wenn es nur nicht ſo

bitter ernſt geweſen wäre Grete Lauterbachs Augen hingen
an ſeinem Munde welchen Satz er auch begann ſie führte
22 mit Eifer und Nachdruck als das einzig Richtige zu Ende

nd die einfachſten Sachen die Marianne ſo ſelbſtverſtändlich
erſchienen daß ſie ſie nicht des Erwähnens wert hielt be
hauptete Grete Lauterbach und verteidigte ſie obwohl nie
mand daran u hatte ſie anzufechten Dadurch erhielten
ie jedoch Bedeutung Sie warfen ins rechte Licht gerückt
och einen hellen Schein auf ſie zurück die es der Mühe für

wert hielt von ihnen zu ſprechen Und wie ſie es ſagte Alsob ſie einen unum le lichen weiſen Richterſpruch verkünde

So kam es daß ſich Ohlſchütz mehr mit ihr beſchäftigte
als er beabſichtigt hatte und daß er oft das mit ihr beſprach
wozu er ſich eigentlich Mariannes Anſicht hatte erbitten
wollen und daß ihr leiſe und unmerklich das Zepter aus der
Hand gewunden wurde

Ganz r erging es ihr mit Erler Nur daß dieſer
Marianne mit n überging Er hatte noch keine
ſtändige Arbeit da auch bei ihm das Feuer alles verwüſtet
hatte Was das Feuer von den feſten Werkzeugmaſchinen
übrig gelaſſen hatre war von dem wochenlangen Regen ver
nichtet oder doch unbrauchbar geworden So war er Hans
Dampf in allen Gaſſen Er war die rechte Hand des Chefs
geworden beratſchlagte begutachtete und ordnete an Es
war ihm lieh daß er nicht nötig hatte ſich an Marianne zu
wenden ſondern die andere fand mit der er alles ausführlich
beſprechen konnte die andere die ſchon früher für ihn ge
weſen war und an ihn und ſein Können geglaubt hatte So
kam es daß Marianne oft erſt durch dritte erfuhr was ſie
direkt hatte wiſſen ſollen oder daß ſie ohne vorherige Be
nachrichtigung vor der vollendeten Tatſache ſtand Als das
Schlimmſte aber erſchien es ihr wenn es ihr Grete Lauter
bach als etwas Nebenſächliches gelegentlich herablaſſend mit
teilte wie man es einem Untergebenen ſagt damit er weiß
wie er ſich für das Geſchehene einzurichten und auf das Kom
mende vorzubereiten hat

Fortſetzung folgt



n

Unter der Bepdkrerung ſcheint eine offene Panik
ausgebrochen zu ſein Unzählige Perſonen verlangten
auf den BVahnhöfen Fahrkarten nach Mittelrußland Die
migneg Gerüchte ſind im Umlauf So heißt es daß

alle Amtsſtellen der Hauptſtadt verlaſſen ſeien Der
Miniſter des Jnnern gab bekannt daß ein derartiger Ent
ſchluß noch nicht erwogen worden ſei Die Panit wird von
dem Berichterſtatter ſelbſtverſtändlich auf die Tätigkeit
deutſcher Agenten zurückgeführt

vermiſchte Kriegsnachrichten

Reuter über unſere UBootHelden
Berlin 16 Okt Das Bureau Reuter verbreitet in der

Schweiz die Mitteilung daß ſich bei den deutſchen Matroſen
ein ſteigender Widerwille zeige an Bord der UBoote Dienſt
zu tun Nach Nachrichten deren Echtheit unzweifelhaft wäre
wären ſchon mehrere Matrofen erſchoſſen worden weil ſie ſich
weigerten an Vord der UBoote zu gehen Eine Tatſache
die verdiene feſtgehalten zu werden ſei die daß dieſe Hin
richtungen vor der Meuterei in Wilhelmshaven ſtattge
funden hätten von der kürzlich im Reichstage die Rede ge
weſen wäre und die mit dieſer Meuterei abſolut nichts zu
tun hätten

Wie wir von juſtändiger Seite erfahren iſt dieſe neueſte
Blüte Reuterſcher Phantaſie wiederum weiter nichts als eine
der gröbſten bewußten Lügen welche ſich dieſes
Korreſpondenzbureau während des Krieges je geleiſtet hat
Aber nicht nur das ſondern es iſt eine Tatſache daß der An
drang von Offizieren und Mannſchaften der Flotte zum

Boot Dienſt ſo außerordentlich und daß die
freiwilli en Meldungen für den Dienſt bei dieſer Waffe
nach wie vor ſo zahlreich ſind daß immer nur ein Bruch
teil davon Berückſichtigung finden kann

Vevorſtehendes Friedensmantfeſt des Stockholmer Komitees
Stockholm 16 Oktober Das fkandinaviſch holländiſch

cuſſiſche Komitee arbeitet ein demniichſt zu veröffentlichendes
Manifeſt aus das an die Sozialdemokraten aller Länder ge
richtet iſt und worin konkrete Friedensvorſchläge gemacht
werden Trölſtra teilte mit daß die Sozialdemokraten beider
kriegführenden Parteien über dieſe Vorſchläge nicht allzu
vergnügt ſein würden womit Trölſtra offenbar betonen
wollte daß dieſe Vorſchläge nicht einſeitig ſeien Trölſtra
glaubt wenn die kriegführenden Regierungen nicht bald zu
einer Verſtändigung kämen wäre die ruſſiſche Revolution
das erſte Opfer Daher betrachte er es als Pflicht der eng
liſchen und franzöſiſchen Sozialiſten mit größerer Energie
als vorher gegen die Paßverweigerung aufzutreten Ueber
die Haltung der deutſchen Sozialiſten herrſche im Komitee
vollſtändige Einigkeit was im Manifeſt zum Vorſchein
ſommen werde

Zum Fall Mata Harny
Haag 17 Oktober Wie das Korreſpondenz Bureau

meldet beauftragte der Miniſter des Auswärtigen den
holländiſchen Geſandten in Paris alles zu verſuchen damit
das Urteil im Falle Mata Hary in Freiheitsſtrafe umge
wandelt würde Erſt geſtern erhielt der Miniſter ein Tele
gramm daß das Begnadigungsgeſuch abgelehnt worden ſei

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Dritter Sitzungstag

Unberecht Nachdr verb S H Würzburg 16 Okt
In ſeinem Schlußwort faßt Ebert Berlin die Anklagen

e die verhetzende parteizerſtörende Tötigkeit der Unab
ängigen noch einmal zuſammen Er ſchließt Wenn die
inigung kommt und ſie wird uns muß kommen wird der Vor

ſtand darüber befinden und ein Parteitag darüber beſchließen
r aber können wir die Entſcheidung in die Hände von Kom
miſſionsmitgliedern legen Wenn wir jetzt Verſuche zur Einigung
machen legen wir die halbe Kraft in der Partei lahm Die
brauchen wir aber um Propaganda für die Partei zu treiben
Wir wollen den Antrag annehmen in dem wir den Willen
ur Einigkeit zum Ausdruck bringen dann haben wir auch
eien Weg zum Ausbau

Es folgen eine Reihe perſönlicher Bemerkungen wobei
Barun den Eenoſſen Dittmann der Belügung des Parteivor
ſtandes beſchuldigt

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Nürnberg Altdorf
und Würzburg angenommen der beſagt

Jm Bewußtſein der unbedingten Notwendigkeit einer
ungebrochenen Front fordert der Parteitag alle Genoſſen auf
den Willen der Parteieinheit zu ſtärken und dieſem Willen
alle anderen Eegenſätze zu unterwerfen Nur ſo kann dem
ſinnwidrigen Zuſtand ein Ende bereitet werden daß unſere
Bewegung die immer Ausdruck eines auf die Zukunft ge
richteten Strebens war ſich um etwa verſcherzte Gelegen
heiten der Vergangenheit zankt und um dieſem Zank auf dem
Sprunge ſteht wichtige Gegenwarts und Zukunftsmöglich
keiten der Arbeiterſchaft zu verſpielen

Eine Partei die für die Verſtändigung der Völker wirkt
und für den Frieden der Nationen eintritt darf nicht um

Mittel und Wege R ſein in die eigenen Reihen ein
eitlichen Sinn und Willen unbeſchadet der abweichenden
uffaſſungn im Einzelfall zu bringen Es iſt eine der wich

tigſten Aufgaben der Zeit den Parteiſtreit beizulegen indem
das große Ziel unſerer Bewegung wiedr ins Geſichtsfeld der
Maſſen gerückt wird die einheitliche Aktion der Proletarier
aller Länder In dieſem Sinne beauftragt der Parteitag alleParteiorganiſationen und vor allem die Parieipreſe und den

Parteivorſtand bei günſtiger Gelegenheit zu verhandeln
Ferner wurde mil allen gegen ſieben Stnmen der Antrag

Severing angenommen Die übrigen hierzu vorliegenden An
träge wurden durch die Abſtimmung für erledigt erklärt

Hierauf nimmt Reichstagsabgeordneter David das Wort
zum Bericht über

die Tätigkeit der Reichskags Fraktion
Er führt u a aus Wenn der Parteitag der Sozialdemokratie

aoch im Dahre 1914 hätte zuſammentreten können würde er
zweifellos einmütig den Kriegskrediten zugeſtimmt haben Auch
eine Volksabſtimmung hätte das gleiche Ergebnis gehabt Unſere
Entſcheidung war von hiſtoriſcher Bedeutung ſie beſtimmte auch
die ganze weitere Politik der deutſchen ſozialdemokratiſchen
Partei Ein Rückwärts gibt es nicht mehr Die Abſtimmung
vom 4 Auguſt war nicht die Abſtimmung über Krig und Frieden denn der Krieg war bereits da é war nur eine Ab
ſtimmung darüber ob wir in dieſem wichtigen Augenblick ab
ſeits ſtehen wollten Die Folgen wären unabſehbare geweſen

Gegner und der Genoſſen des Auslandes Er polemiſiert bend heftig gegen die Unabhängigen deren voll eine
Kataſtrophenpolitit ſei auf deren Grundlage kein Staat der

elt eine vernünftige Weltpolitik aufbauen könne
Am Abend findet für die r eine Vorſtellung im

Stadttheater ſtatt Gegeben wird Roſenows Die im Schatten

Deutſches Reich
Das Arbeitsverhältnis der im Staatsdienſte tätigen Arbeiter

BVerlin 17 Oktober Der fortſchrittliche Abgeordnete
ronſohn und Genoſſen haben im Abgeordnetenhauſe einen

Antrag eingebracht den in Staatsbetrieben beſchäftigten Ar
beitern ein Mitbeſtimmungsrecht bei Regelung ihres Arbeits
verhältniſſes zu gewährleiſten

Noch haſt Du Zeit
zu zeichnen oder
Deine Zeichnung

zu erhöhen

Darum beeile Dich

Erhöhung der Güterfrachten
Wie der freikonſervative Abgeordnete Freiherr v Zed

litz im Tag mitteilt läßt das ſtarke Steigen der Betriebs
loſten eine alsbaldige Erhöhung der Güterfrach
ten im Jntereſſe wirtſchaftlicher Solidität des Eiſenbahn
betriebes als unabweisbar erſcheinen Mit einer ſolchen in
Form eines prozentugalen Zuſchlags zu den Fracht
preiſen ſei daher um die Jahreswende zu rechnen

Ausland
Hungerrevolten in Glasgow

Haag 15 Okt Vaderland meldet aus guter Quelle
daß es in Glasgow infolge der Ernährungsfrage
J ernſten Unruhen gekommen ſei Die Arbeiter im
Arſenale ſeien in den Ausſtand getreten

Geheimſitzung der franzöſiſchen Kammer
Paris 17 Okt Agence Havas Die Kammer beſchloß

zu einer geheimen Sitzung zuſammenzutreten um die
Jnterpellation Maperas über die Erklärungen Ribots die
ſich auf deutſche Umtriebe gegen Elſaß Loth
ringen beziehen und die Jnterpellation Bokanowski be
züglich der Abwehr feindlicher Machenſchaften durch die Alli
ierten zu beraten

Ausſtand in England
Bern 17 Oktober Der vor etwa Wochenfriſt aus un

bekannten Gründen in einer Baumwollſpinnerei von Old
ham ausgebrochene Streik iſt dem Mancheſter Guardian
zufolge in der Junahme begriffen Er erſtreckt ſich auch auf
Middleton Junction Am 12 Oktober waren über 6000

Redner verteidigt in langen Ausfü en die Haltung derFraktion gegen n r en Arbeiter ausſtändig mindeſtens 70 Spinnereien mitMillionen Spindeln ſtanden ltill acht
w
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Halle und Umgebung
Halle den 13 Oktober 1917

hundert Jahre Burſchenſchaft
Am heutigen 18 Oktober begehen die Burſchaften der deutſchen Hochſchulen den Gedenktag der W

ährigen Wiederkehr des für ihre Entwicklung bedeutſamen
artburgfeſtes zu dem die Jenenſer Burſchenſchaft

alle deutſchen Hochſchulen vor hundert Jahren aufgerufen
atte Alte und inng Akademiker hatten ſich in ſtattlicher

lvon faſt allen Univerſitäten Deutſchlands zur dritten
Jahrhundertfeier der n h und der vierten JahresFier der Leipziger BVefreiungsſchlacht zuſammengefunden
In dankbarer Erinnerung an die Befreiung Deutſchlands
ollte dem neuen Geiſt der mit der Begründung der Burſchen
ſchaft in das akademiſche Leben eingezogen war ſichtbar ge
huldigt werden Eine frohe Stimmung erfüllte den feier
lichen Zug der am frühen Morgen des 18 Oktober 1817 vom
Eiſenacher Marktplatz zur Wartdurg hinaufzog beherrſcht von
der Hoffnung auf eine glückliche Zukunft Deutſchlands Jn
begeiſterten Worten feierte der Mecklenburger Niemann im
Ritterſaal der alten Burg die neue Zeit die eine Befreiung
von allem bureaukratiſchem Zopf der Vergan enheit bringen
ſollte ſo wie das Siegesfeuer am Abend auf dem Warten
berg einige Wahrzeichen der alten Zeit zu Aſche verbrannte
Ein Feſtgottesdienſt des Generalſuperintendenten Nebe ge
dachte der befreienden Tat Luthers und am nächſten Tag
ſchloß eine gemeinſame Abendmahlfeier die denkwürdige
Feier

Die Burſchenſchaft nahm in den folgenden Jahren einen
kräftigen Aufſchwung und ſteht heute vereinigt in der deut
ſchen Burſchenſchaft auf den Univerſitäten und dem Rüdes
heimer Verband deutſcher Vurſchenſchaften namentlich auf den
techniſchen Hochſchulen mit ihren reichlich 15 000 Mit
gliedern in voller Blüte da

Auf die 7 Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen Spar
kaſſe bis 16 Oktober in 2472 Poſten 9 248 100 Mark ge
zeichnet

Jn der letzten Verſammlung des Gartenbau Vereins hielt
Herr Prof Dr P Holdefleiß einen Vortrag über den dies
jährigen Witterungsverlauf Zunächſt gab der Vortragende einen
Rückblick über die drei Kriegsjabre Das Jahr 1915 ſetzte nach
leichtem Winter mit trockenem Sommer vom Mai ab ein wodurch
die Korn und Kartoffelernte nicht begünſtigt wurde Vom 20 bis
24 September hatten wir leichten Froſt ſo daß das Kartoffelkraut
erfror und eine Beeinträchtigung der Kartoffelernte bewirkte
1916 war kühl die Ernte dementſprechend Dann kam ver außer
gewöhnlich ſtarke Winter der vom 5 1 bis 29 3 dauerte und
uns 23 26 Grad C brachte Jm Frühjahr 1917 hatten wir bis
Ende April Froſt wodurch beſonders das Frühobſt und Aepfel
gelitten haben Der Sommer war ungewöhnlich heiß die Nieder
ſchläge gering dabei immer ſonnig bis 5 Oktober Jn bezug auf
Vegetation war das Wetter für ſubtroviſche Pflanzen günſtig
Maisernte und Weinernte waren gut Die Tabakernte ſoll in
folge des ungewöhnlichen Wetters nicht gut ausgefallen ſein Der
Juni war der ſonnenreichſte Monat die Beſtrahlung dauerte 10
bis 12 Stunden pro Tag Jm Juli dauerte ſie 88 Stunden im
Auguſt 7 und im September 7,8 Stunden Die Niederſchläge
waren bei uns günſtiger wie z B in Anhalt wo ſie faſt gefehlt
haben Gewitter ſind 15 geweſen der Hagel war hier nicht von
Bedeutung Trotz des warmen Herbſtes ſtellte ſich plötzlich ar
5 Oktober der Umſchlag ein wodurch das Thermometer ſtellen
weiſe bis zum Nullpunkt herabſank Wie kann nun der Wir er
werden Jn der Ausſprache darüber neigte man zu der Auf
faſſung daß man ſich auf mittelſtarken Winter vorbereiten müſſe

Herr GartenJnſpektor Oertel hatte aus Stecklingen heran
gezogen Kartoffeln ausgeſtellt der Erfolg war ein guter Herr
Spindler teilte noch mit daß nach ſeinen in dieſen Sommer ge
ſammelten Erfahrungen die Gemüſeſämereien ſchlecht geerntet
ſind Beſonders die Kohlarten ſind außergewöhnlich teuer das
Pfund Samen wird ſchon jetzt mit 100 Mark angeboten Damit
nun das Wenige möglichſt vielen Gartenbautreibenden zugute
komme iſt äußerſte Sparſamkeit geboten Da wo Gemüſe auf
vielen Morgen gebaut wird ſollten wie es leider im letzten
Jahre noch der Fall war nicht die ganzen Flächen mit der Drill
maſchine beſamt werden Durch Anzucht der Kohloflanzen auf
Samenbeeten breitwürfig geſöt ließen ſich der Gewichts
menge des Samens erſparen

Provinzial Nachrichten
Das Eiſenbahnunglück in Schönhauſen

Schönhauſen a 17 Oktober Die Aufräumungsarbeite
auf dem Bahnhof Schönhauſen der geſtern der Schauplatz de
furchtbaren Eiſenbahnunglücks war ſind noch im Laufe der Nacht
unter Leitung eines Stendaler Regierungsbaumeiſters beendet
worden Erſt hierbei konnte man die furchtbare Macht des Zu
ſammenſtoßes erkennen Die vier letzten Wagen des Sonder
zuges wurden aus den Schienen gehoben und 30 Meter weit
geſchleudert Die Maſchine des Ferienzuges hatte ſich tief
in den Güterzug hineingewühlt die übrigen Wagen
des Sonderzuges ſind vollſtändig zertrümmert die Schienen krumm
gebogen und auf dem Bahnkörver lagen in weitem Umkreiſe
blutgetränkte Kiſſen Fetzen von Kleidungsſtücken und Gepäck
ſtücke Heute morgen konnte der Verkehr wieder aufgenommen
werden Die Leichen der getöteten Kinder ſind in einem Ge
treideſchuvpen am Bahnhof aufgebahrt Hunderte von Perſonen
aus der Umgebung umſtehen den Unglücksplatz der vorläufig noch
durch Gendarmerie und Bahnwärter abgeſperrt iſt Der getötete
Schaffner heißt Spohr und ſtammt aus Stendal auch der Loko
motivführer des Sonderzuges Harzer ſtammt aus Stendal Er
iſt bis zur Klärung der Schuldfrage vom Dienſt disvenſiert

Die verunglückten Kinder ſtammten alle aus MünchenGlad
bach Heute morgen ſind ein katholiſcher Geiſtlicher und eine
Lehrerin von dort in önhauſen eingetroffen um die Toten zu
identifizieren Das iſt aber bisher nur bei zwei Knaben
gelungen da die übrigen Kinder wie bereits gemeldet keine
Legitimationspapiere bei ſich hatten Das inden der im
Krankenhaus Stendal untergebrachten Kinder iſt noch immer
ſehr bedenklich Einige der Kinder haben furchtbar ſchwere Ver
letzungen erlitten So wurden einem Kinde beide Beine ab
e gueticht einem anderen Kinde mußte och geſtern abend ein
Bein amputiert werden Es verlautet daß von den fünf Schwer
len ten am heutigen Vormittag zwei geſterben fein
ollen

Seehauſen i 16 Oktober Einen auffallenden r machten einige Knaben vor dem Mühlentor
Bei dem niedrigen Waſſerſtand entdeckten ſie im ſogenannten
Kolken ein JnfanterieSeitengewehr ort machten ſie ſich
daran es zu bergen wobei e Koch a
Rätſelhaft bleibt wie die Waffen an dieſen Ort gelangt ſei
können

4 Camburg 16 Oktober Verteuerung der
Elektrizität d de Jene Antrag desElektrizitätswerkes hin beſchloß der einderat eine Er

in m n en nen et



Wie der Bürg in derſelben Sitzung über die hierherrſchende bäFerherere mitteilte Haren bis zum

12 d M 24 Erkrankungsfälle gemeldet Leider hat die
Seuche auch bereits zwei Opfer gefordert

Aus dem Harz 16 Oktober Der Hochwild
beſt and iſt in verſchiedenen Revieren während der letzten
Jahre merklich zurückgegangen was gerade nicht zu beklagen
iſt da der durch Benagen junger Fichtenbeſtände angerichtete
Schaden ganz gewaltige Summen beträgt Das Rehwild iſt
ſtellenweiſe infolge des vorjährigen ſtrengen Winters faſt
ganz verſchwunden
einer Vernichtung an ein gut Teil mit beigetragen haben
Der Mufflon von der Jnſel Korſtka ſtammend wurde vor
Jahren in den anhaltiſchen Forſten angeſiedelt Er hat ſich
tark vermehrt ſchädigt die Forſtkulturen gar nicht und iſt
eines g ä7 Fleiſches wegen ein ſehr geſuchtes Wild
Schwarzwild überall anzutreffen es findet in dieſem
Jahr an dem ſterken Eichelbehang reichliche Nahrung und
ann wegen Mangel an Jägern nur wenig zum Abſchuß ge
dracht nerden Die junge Saat hat im Herbſt unter ſeiner
Wühlarbeit viel zu leiden Haſen Rebhühner und Faſanen
ieht man faſt gar nicht mehr Unter dieſem Wild hat die
vorjährige Kälte furchtbar aufgeräumt Das Raubzeug war
zagegen widerſtandsfähig Füchſe ſind in Maſſen anzutreffen

Auch die Raubvögel ſind überall zahlreich was man gar nicht
ungern ſieht Außer ihren Schädigungen am Niederwild
werden ſie wohl auch viel zur Beſeitigung der entſetzlichen
Mäuſeplage mit beitragen

Sonneberg 16 Oktober Puppen Friſuren
aus geſponnenen Glas 7 Wie der Sonneberger
Zeitung geſchrieben wird werden Verſuche gemacht bei dem
völligen Mangel an Haar Puppenfriſuren aus geſponnenem
Glas herzuſtellen So hübſch ſich dieſes Material auch dem
Ausſehen nach macht ſo wenig geeignet iſt es für den
Zweck Das Glas bricht und die feinen Teilchen bohren ſich
den Kindern die mit der Puppe ſpielen in die Hände oder
werden eingeatmet und bringen auf dieſe Weiſe Schaden
Es muß alſo vor einer Verwendung der Glashaarperücken
gewarnt werden

Vvermiſchtes

Der Entmündigungsprozeß des Prinzen Leopold Sohn
Jn der Entmündigungsangelegenheit des Prinzen Friedrich

2eopold Sohn ſtand am Mittwoch vor dem Geheimen Juſtizrat
es Kammergerichts Termin zur Verkündigung des Urteils an
Her Vorſitzende Senatspräſident Günther verkündete ein Teil
urteil und ein Zwiſchenurteil

Danach wird die Klage ſoweit ſie gegen den Beklagten ad 1
den König von Preußen gerichtet iſt abgewieſen Das
Hericht ſieht den Miniſter des königlichen Hauſes
als den alleinigen Antragſteller an und kommt daher zu dem Er
zebnis daß die Klage nur gegen den Miniſter begründet iſt wie
denn der König von vornherein die Abſicht gehabt hat daß ſeine
Perſon nicht in die Sache hineingezogen werden ſolle wie ſich
aus der Kabinettsorder ſchon ergebe

Jm 3 wiſchen urteil wird ausgeſprochen daß die gegen
die Rechtsgültigkeit der Allerhöchſten Order und des Entmündi
gungsverfahrens erhobenen Einwendungen als unbegründet ver
worfen werden

Ueber die materielle Begründung des Entmündigungsbe
ſchluſſes ſoll Beweis erhoben werden Die Behauptungen des
Klägers betreffen im weſentlichen die Anſchaffungen die er ge
macht hat arüher ſollen vernommen werden die Baronin
Cerini und Frau Prinzeſſin Leovpold und der Prinz Friedrich Leo
vold Vater ferner Herr v Sukrow über die Behauptung daß es
nur unter den größten Schwierigkeiten gelungen iſt die Gläubiger
zu befriedigen Sodann ſollen vernommen werden der General
direktor der kgl Muſeen Wirkl Geh Rat Dr v Bode über ein
zelne Kunſtgegenſtände des Klägers ferner über die Werte der
Kunſtgegenſtände die Herren Jacob und Doppler ſowie Herr
Waldecker als Jnhaber der Firma Fritz Gurlitt als Sachver
tändige Ueber die Juwelen und Goldſachen ſoll der gerichtliche
Sachverſtändige gehört werden Ein Termin zur Fortſetzung der
mündlichen Verhandlung kann erſt ſpäter anberaumt werden

Die Pariſer Mädchenpenſionate und die Revolution Ein
großes Pariſer Boulevardblatt teilt mit daß es in dem vor
ehmen Pariſer Villenvorort Paſſy ein Mädchenpenſionat

zibt das ſeinen Zöglingen eine eigenartige Aufnahme
bedingung vorſchreibt Außer dem Penſionsgeld haben die
Eltern der Schülerinnen nämlich die Summe von 300 Franken
zu erlegen damit die jungen Mädchen unverzüglich an die
Riviera reiſen können wenn die Revoluitno in Paris aus
bricht Das Blatt iſt doppelt empört darüber einmal weil
der Fall beweiſt wie ſtark man in manchen Kreiſen Frank
reichs mit einer Revolution rechnet ſodann aber auch weil
man von den franzöſiſchen Revolutionären etwas fürchtet
was man nicht einmal den ruſſiſchen Aufrührern nachſagen
kann daß ſie ihre Wut an Mädchenpenſionaten auslaſſen

Letzte Depeſchen

Erfolgreicher Zuſtangriff auf Dünkirchen Keine
Jnfanterieangriffe in Flanöern

Berlin 17 Oktober Am 16 Oktober ſteigerte ſich
auf dem Hauptkampffelde der flandriſchen Front die feind
liche Artillerietätigkeit und hielt während der ganzen Nacht
jaſt ununterbrochen an Beſonders ſtarken Beſchuß erhielten
die Stellungen in Gegend von Draaibank von ſüdlich des
Houthoulſter Waldes an bis Jandvoorde Feindliche In
fanterieangriffe erfolgten nicht Unſere Artillerie ſetzte den
Kampf gegen die feindlichen Batterien und Anlagen wirkſam
fort und verurſachte zahlreiche Exploſionen

Vei einem auf Brügge erfolgten nächtlichen Luftangriff
der keinen militäriſchen Schaden verurſachte wurden wie
derum 16 Einwohner der Stadt getötet eine große Anzahl
von ihnen verlegt und zahlreiche Häuſer zerſtört Ein eigener
Luftangriff auf Dünkirchen W große Schuppenanlagen

S Kai und mehrere Flugzeughallen auf dem Flugplatz
St Pol

Jm Artois warden bei lebhafterer Artillerietötigkeit
nördlich der Scarpe drei feindliche Patrouillen verluſtreich
abgewieſen während ein eigenes Patrouillenunternehmen
nördlich Arleux dem Feinde erheblichen Schaden zufügte
Storke Fenerüberfälle auf und beiderſeits St Quentin ver
urſachten erneute Jorſtörungen im Jnnern der Stadt

An der Aisnefront hielt die tagsüber lebhafte Feuer
fätigkeit am Chemins des Dames und an der Laffaux Edcke
zuch nachts über an Eigene Patrouillenunternehmungen
achten uns Gefangene ein beiderſeits Reims und
zeiderſeits der Maas ſteigerte ſich von mittags das Feuer
erheblich und hielt bis in die Racht hinein an

Wilddiebe und Füchſe mögen wol l an

Jm Oſten befindet ſich nach der Einnahme der Halbinſel
Sworbe nunmehr die Jnſel Oeſel reſtles in unſerem Beſitz

Südlich Varanowitſchi an der Bahn Kowel Luck bei
Tarnopol und dem unteren Zbrucz ſowie in Gegend Czerno
witz und Radautz war die Gefechtstätigkeit zeitweiſe leb
hafter Jm unteren Viſtritzatal wurden nördlich des Hrebin
acht feindliche Patrouillenangriffe reſtlos abgewieſen

Vom Kaiſerbeſuch in Konſtantinovel
Konſtantinopel 17 Oktober Bei der heutigen Rund

fahrt des Kaiſers durch Stambul das eigentliche Herz des
türkiſchen Reiches zeigte es ſich faſt mehr noch als bei dem
geſtrigen feierlichen Empfang wie die Vevölkerung dem
deutſchen Kaiſer den ſie nun zum dritten Male hier be
grüßen darf aus tiefinnerſtem Herzen Liebe und Verehrung
entgegenbringt Die Mienen und Geſpräche aller die wie
derum in dichten Reihen die Straßen ſäumten drückten Be
friedigung und Freude über die Ankunft des erlauchten
Gaſtes aus Es war offenſichtlich daß die er wie das
hieſige Blatt Terdiumani Hakikat ſchreibt das Gefühl
haben einen alten bewährten Freund zu begrüßen Nicht
nur in den Häuſern der wohlhabenden Kreiſe die vielfach
prächtig geſchmückt und reich mit Teppichen behangen waren
auch in den Hütten der Armen und Aermſten hatte man das
ſeinige beigetragen der freudigen Feſtſtimmung die die Stadt
beſeelte Ausdruck zu geben

WTB Konſtantinopel 17 Oktober Der deutſche Kaiſer
ſtattete heute vormittag dem Thronfolger einen Beſuch ab
Beim Eſſen im NYildiz Köj ſaßen am Tiſch des Kaiſers der
Großweſier der Miniſter des Aeußeren der Bürgermeiſter
ſowie Dr Nazim Bei und Jsmet Bei Der Katſer und ſein
Gefolge begaben ſich gegen 4 Uhr in vier Booten zur Spitze
des Serails und von da zum alten Serail wo ihm ein Emp
fang nach den ſtrengtürkiſchen Bräuchen der früheren Sultane
zuteil wurde Der Kaiſer ruhte ſich eine Weile im YeniKöj
aus wo ihm der Kaffee nach dem alten Zeremoniell dar
gebracht wurde Dann beſuchte er den Bagdad Köj den
Muſtapha Paſcha Köj und die Ausſtellung ſeltener alter
chineſiſcher Fayencen die ſich im alten Serail befindet Dann
begab ſich der Kaiſer in den für ihn hergerichteten Flügel des
Palaſtes von wo er nach faſt zweiſtündigem Aufenthalt zur
deutſchen Botſchaft fuhr in der er angeſehene Perſönlichkeiten
der deutſchen Kolonie in Konſtantinopel empfing

Der letzte Zeichnungstag

Berlin 17 Oktober Die Jnanſpruchnabme der Dar
lehnskaſſen für die Zwecke der erſten ſechs Anleihen deren
Nennwert von 60,2 Milliarden Mark ſeit dem 18 Juli 1917
vollbezahlt iſt beträgt jetzt nur noch 8729 Millionen Mark
gleich 1,45 Prozent von 60,3 Millionen Mark Dieſes Ergeb
nis iſt ein Beweis für die außerordentlich günſtige Plazie
rung der bisher begebenen Kriegsanleihen und ein Anreiz
für alle die die mit der Zeichnung auf die 7 Kriegsonleihe
noch zurückgehalten haben am letzten Zeichnungstage ihre
Pflicht zu tun Meldungen werden nur bis Donnerstag
1 Uhr entgegengenommen

Abſturz eines franzöſiſchen Flugzeuges auf ſchweizeriſchen
Boden

Bern 17 Oktober Heſtern abend ſtürzte in der Nähe
von Beuruerein am Dreiländerſtein auf ſchweizeriſchen
Boden ein franzöſches Flugzeug ab das vom Elſaß herkam
und von deutſchen Geſchoſſen getroffen worden war Ein
Flieger war von einer Kuoel getötet worden der andere
ſtarb an den erlittenen Brandwunden Das Flugzeug wurde
vollſtändig zerſtört

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und Verkehr
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen G

Aus den Verhandlungen der bekannten Anfechtungsklage der
von der Diskontogeſellſchaft geführten Minderheit gegen den Be
ſchluß der letzten Generalverſammlung in Sachen Kohlenliefe
rungsvertrag mit Kurſachſen ſei noch folgendes in Ergänzung
unſeres geſtrigen Berichts nachgetragen

Der Vertreter der Klägerin legte dar daß jener Beſchluß
geſetz und ſtatutenwidrig ſei der Vertrag mit der Kurſächſiſchen
Braunkohlen Gas und Kraftgeſellſchaft ſei ordnungsgemäß und
in Wahrnehmung der Jntereſſen von Werſchen Weißenfels ge
ſchloſſen Wenn jetzt die neue Verwaltung ihn einſeitig annulliere
um möglichenfalls ungewöhnliche Gewinne zu machen ſo verletze
ſie damit die Pflichten des ehrbaren Kaufmanns und laſſe die
Geſellſchaft nicht mehr vertragswürdig erſcheinen

Der Vertreter der Beklagten führte aus
Der Generalverſammlungsbeſchluß braucht nicht deswegen

geſetzwidrig zu ſein weil er gegen einen Vertrag der Geſellſchaft
verſtößt Das Reichsgericht hat wiederholt in dieſem Sinne ent
ſchieden Z B hatte eine Gemeinde mit einer Geſellſchaft an
der ſie mit andern Jntereſſen ſtark beteiligt war einen Vertrag
daß die Dividende nicht höher als 6 Proz ausfallen dürfe Eine
ſrätere Generalverſammlung beſchloß eine höhere Dividende
faßte alſo einen direkt vertragswidrigen Beſchluß und das Reichs
gericht erklärte dieſen Beſchluß für gültig Der Beſchluß der
Generalverſammlung von Werſchen Weißenfels iſt auch nicht
ſatzungswidrig und er verſtößt auch nicht gegen die guten Sitten
Es muß erlaubt ſein durch den Prozeßrichter unterſuchen zu
laſſen ob ein geſchloſſener Vertrag anfechtbar iſt Darin kann
man keinen Verſtoß gegen die guten Sitten ſehen Jm Gegenteil
die Gegenſeite hat unſittlich gehandelt als ſie jenen Knebelver
trag ſchloß wegen der Kohlenlieferung an Kurſachſen der die

Friedrich und damit der Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen
Geſ in Frage zu ſtellen geeignet iſt Alle Vorteile insbeſondere
der Konjunktur werden darin dem anderen Kontrahenten der
Kurſächſiſchen Gas und Kraftgeſellſchaft zugeführt Der Ver
trag umfaßt eine Kohlenlieferung von 800 000 Tonnen bis 3 Mill
Tonnen Jnnerhalb dieſer weiten Spanne kann Kurſachſen ab
nehmen wieviel es will Die Geſellſchaft war bisher nur auf
1 Million Tonnen eingerichtet ſie muß alſo ungeheure Laſten
der maſchinellen Erweiterungen uſw auf ſich nehmen um evtl
3 Millionen Tonnen liefern zu können Wenn aber Kurſachſen
nur 800 000 Tonnen abnimmt iſt die Gewerkſchaft ſchon ruiniert
Aber nicht einmal dieſe 800 000 Tonnen bzoucht Kurſachſen ab
zunehmen ſondern es kann verlangen daß dieſe Menge beſtmög
lichſt an andere verkauft wird Alſo die Gewerkſchaft Chriſtovh
bezw Werſchen Weißenfels kann auf dieſe Weiſe gezwungen
werden ſich ſelbſt Konkurrenz zu machen Auch in der Vertrags
dauer iſt nur zugunſten von Kurſachſen der Vertrag geſchloſſen
Kurſachſen kann ihn einſeitig verlängern Werſchen Weißenfels
iſt aber gehunden Werſchen Weißenfels weiſt auch den Vorwurf
zurück daß man Kriegswucher treiben wolle Die geſamte Kon
junkturmöglichkeit wird in dem Vertrage Kurſachſen zugeſchanzt
Es iſt ein Preis von 20 Mk pro Tonne vereinbart Zur Zeit
des Vertragsſchluſſes wurde ſchon das Doppelte erzielt Jetzt be
trägt der tatſächliche Preis 50 Mk Nun erhöht ſich ja der Preis

l ſobald der Arbeitslohn im Durchſchnitt 100 Mk pro Jahr ſteigt
um 30 Pf Das iſt abex viel zu wenig Tatſächlich entlpxricht

geſamte wirtſchaftliche Entwicklung der Gewerkſchaft Chriſtoph

Franke Druck und

einer Erhöhung des Arbeitslohnes von 100 Mk eine Erhshuns
der Geſtehungskoſten um 80 Pf Die Geſellſchaft kann alſo auch in
der Richtung an dem Vertrage geradezu kaput gehen Der Ver
trag iſt eine unzuläſſige Bindung der wirtſchaftlichen Freiheit
und im Sinne der Rechtſprechung des Reichsgerichtes unſittlich
Kurſachſen iſt an der Erhöhung der Geſtehungspreiſe in jenem
Vertrage viel zu gering beteiligt Es iſt da ein tatſächlicher Jrr
tum entſtanden indem man bei der Errechnung jener 30 Pf die
Ahraumkoſten zu berechnen vergaß Sonſt wäre man eben auf
80 Pf gekommen Das Reichsgericht ſagt nun ein Jrrtum in
der Kalkulation kann ein Jrrtum im Gegenſtand ſein Darum
muß dieſer Vertrag als ungültig betrachtet werden Wir Be
klagten behaupten aber daß der Vertrag auf argliſtiges min
deſtens gegen die guten Sitten verſtoßendes Verhalten zurückgeht
Die frübere Verwaltung hat es abſichtlich unterlaſſen trotz der
vitalen Bedeutung des Vertrages eine Generalverſammlung
einzuberufen und ſie über den Vertragsſchluß zu befragen Sie
hat ſich weiter geweigert dem Vertreter der tatſächlichen Majori
tät Geheimrat Schott den Vertrag vorzulegen Damit hat ſie
gegen die guten Sitten verſtoßen Der Anfechtungsprozeß iſt ab
zuweiſen Ueber die Gültigkeit des Vertrages mag in dem
künftigen Prozeß entſchieden werden den Kurſachſen auf Grund
des angefochtenen Generalverſammlungsbeſchluſſes anſtrengen
mag

Von der Gegenſeite wurde eingewendet daß die neue Ver
waltung mit dem Beſchluß den ſie in der Generalverſammlung
herbeiführte nur in den Pflichtenkreis von Werſchen Weißen
fels unſittlich eingreifen wolle Der Ceneraldirektor Scheithauer
der heute den Vertrag als ſittenwidrig und ſchädlich bekämpft
hat ſeinerzeit als ihm der Abſchluß gelong ſich zu dem groß
artigen Erfolg beglückwünſcht und vom Auſſichtsratsvorſitzenden
eine Gratifikation dafür verlangt Der Vertreter von Werſchen
Weißenfels hat eine Menge neuer Momente in die Verhand
ſungen hineingebracht die eine eingehende Miderlegung ver
langen Jnfolgedeſſen muß der Antrag auf Vertagung geſtellt
werden Die Anfechtung iſt auch nicht rechtzeitig erfolgt denn
wochenlang hat Werſchen Weißenfels an Furſachſen ſchon ge

liefert und den Vertrag erfüllt und dann erſt wurde beſchloſſen
nicht mehr auf Grund des Vertrages zu liefern

Auf die Frage des Vorſitzenden wie hoch die Klöger ihr
Intereſſe beziffern ſtellte der Vertreter der Diskontogeſell ſchaft
den Antrag das Streitobjekt auf 2 Millionen Marif
feſtzuſtellen Der Vertreter der Beoklagten erklärte ſich darauf
nicht äußern zu können Er betonte dabei daß Kurſachſen alle
Kohlen die es wünſcht bekomme nur außerhalb des Ver
trages

Weiter wurde in den Verhandlungen bemerkt daß bei dem
zu erwartenden Prozeß Kurſachſens gegen Werſchen Weißenfels
der aber noch nicht eingeleitet ſei es ſich um ein Objekt von
150 Millionen Mark handeln werde

Der Vertagungsantrag der Klägerin wurde ahgelehnt die
Verkündung des Urteils wie ſchon mitgeteilt auf nächf en Mitt
woch angeſetzt

Börſenſfimmungsbild

Berlin 17 Oktober Der freie Verkehr zeigte heute zu
nächſt eine weitere Befeſtigung der Kurſe da die gute Kriegs
lage ſowie anregende Jnduſtrieberichte weitere Aufkäufe veran
laßten Am Montangftienmarkte wurden Bismarckhütte Karo
Oberbedarf Phönix Bochumer Hoeſch Deutſch Luxemburger und
Gebr Böhler lebhafter gefragt Höher ſtellten ſich Pergmann
Lindenberg Becker Gaggenauer Sileſia Söchſiſche Gußſtahl Ba
rover Königsborn Thale und Hohenlohewerte während Thomee
Aktien ſich abſchwächten Rüſtungswerte verrieten keine gant
gleichmäßige Haltung doch vermochten Rheinmetall und Bent
zu ſteigen Auch Dnnamit Aktien waren ſeſter Von Kaliwerten
wurden Kuxe wie Glückauf Sondershauſen und Alexandershall
bevorzugt Kaliaktien waren im ganzen preishaltend doch Held
burg eher ſchwächer Schiffahrtsaktien waren vernachläſſigt
Hinwiederum wurden unter den ſonſtigen Jnduſtriewerten als
höher genannt u a Anilinfabrik Scheidemandel Oelfabrik Gr
Gerau Erdöl Steaug Deutſche Petroleumgeſellſchaft Stoewer
Schwartzkopff Flöther Orenſtein Gebr Körting Deſſauer Gas
Eothaer Waggon ſowie Lorenz Von Kalianteilen lenkten South
Weſt Africa und Otaviminen Kaufintereſſe auf ſich Die Aktien
der ruſſiſchen Banken erzielten im Verlaufe Kursbeſſerungen da
gegen fanden in Orientbahn und Türkiſche Tabakaktien neue Ge
winnrealiſierungen ſtatt

z und 3eproz deutſche Staatsanleihen bleiben geſucht
ebenſo Mexikaner und Japaner deren Kurſe anzogen Auch
ruſſiſche Anleihen beſſerten ſich etwas Später war die Börſe
ſehr feſt Eothaer Waggon und Lorenz weiter ſteigend und
Chemiſche Fabrik Buckau feſter Tägliches Geld 4 Prozent
Privatdiskont 45 Prozent beides auch darunter

Das Bezugsrecht auf neue Aktien der Gothaer Waggonfabrj
konnte heute noch nicht ſeſtgeſtellt werden

Deviſenkurſe
Berlin 17 Oktober 1916

Die amtlichen Notierungen für felegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Warl

wie ſolgt
Heute Voriger Tag

Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll 7100 fl 2052 206 3048 305Dänemark 100 Kr 222 2 241 21Schweden 100 Kr 246 247 242 246Norwegen 100 Kr 223 22 22 2Schweiz 100 Fr 152 153 152 153Wien 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30Budayeſt
Bulgarien 100 Levoe 80 75 681 25 80,75 81,25
Konſtantinopel Geld 20,45 Brief 20 55

ſür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 131 50 Brief 132 50

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 17 Oktober Uebereinſtimmenden Berichten zu
folge iſt der Stand des Frühgetreides ſehr gut und auch für da
geſäte hofft man noch vor Eintreten des Froſtes auf eine günſtige
Entwicklung Jm Rauhfuttergeſchäft bleiben die Dinge beim
alten Heu Stroh und Häckſel ſind kaum zu erlangen und auch
das Angebot in Heidekraut läßt infolge der Verkehrsſchwierig
keiten zu wünſchen übrig Der Verkehr in Rüben bleibt lebhaft
Für die verſchiedenen Arten von Sämereien zeigt ſich teilweiſe
lebhafte Nachfrage doch bleibt das Angebot noch klein

Amerikaniſche Warenmgärkte
Chicago 15 Oktober Weizen Sept Dez Mai

Mais Dez 114 Januar Mai 10954 Schmalz Dez 23,80
Januar Mai 21,70 Pork Dez Januar Mai 41,30
Rippen Des 27 12 Januar Mai 22,00 Hafer Dez 57
Januar MaiNewyork 16 Oktober Winterweizen 228 228 Mais

Mebhl Zucker Kaffee 85
wilbe 17 Oktober

Außiq e 05 RKoßlan J o 70Dresden e 1,46 Barby e 9 86Torgau e 1 ESchönebeck e e e 57Wittenber 52 Maadebure 4 /8
Verantwortlich für den Siegfried Dyckfür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil

Veriag von Otto Sendelin Lele

e

r

J


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


